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Fulminanter Start ins Berufsleben
Vier junge Frauen erhielten den Lehrabschluss-Preis Knonauer Amt 2025 

regula zellweger

«Handwerk hat goldenen Boden», er-

klärte Thomas Naef, Präsident des Ar-

beitgeberverbandes AGV des Bezirks 

Affoltern. «Man muss nicht studieren, 

um erfolgreich zu sein. Jede vierte er-

werbslose Person in der Schweiz hat 

studiert.» Der Arbeitgeberverband AGV 

des Bezirks Affoltern, das Lehrstellen-

forum, die Standortförderung Knonauer 

Amt und der KMU- und Gewerbeverband 

Bezirk Affoltern KGVBA verliehen ge-

meinsam die Lehrabschluss-Preise, die 

mit je 1000 Franken dotiert waren. Die-

se wurden in einem Couvert in Form von 

zehn Hunderternoten übergeben. «Da-

mit ihr sie nicht alle aufs Mal ausgebt.» 

Alle Nominierten bekamen ein Diplom. 

Berufslehre – eine Investition in die 

Zukunft 

Thomas Naef moderierte am Mittwoch 

den Anlass im Mehrzweckraum des 

 Spitals Affoltern. Zuerst formulierte er 

Dankesworte. Er strich die Bedeutung 

der Unternehmen, die Lehrlinge aus-

bilden, heraus: «Unser Wohlstand ba-

siert auf Qualitätsarbeit unserer Unter-

nehmen, konkret auf Fachleuten, die ihr 

Metier gelernt haben.» Er lobte insbe-

sondere die Lehrlingsbetreuerinnen und 

Lehrlingsbetreuer. Sie üben die Funkti-

on einer Vertrauensperson aus, welche 

die Einführung in den Betriebsalltag, 

das Setzen von Lernzielen, die Beglei-

tung der Lernenden bei ihrer täglichen 

Arbeit und beim Erwerben des Schul-

stoffes sowie die regelmässige Beurtei-

lung der Leistungen insgesamt 

 übernimmt – dies neben den Alltags-

herausforderungen ihrer Jobs. Er wert-

schätzte zudem die perfekte Organisa-

tion der Lehrabschluss-Preise durch 

 Johannes Bartels. Im Zentrum aber 

 standen die Leistungen und die Persön-

lichkeiten der vier Preisträgerinnen und 

deren familiäres Umfeld.

Die Übergabe erfolgte mit je einer 

Laudatio von Thomas Frick, KMU und 

Gewerbeverband Bezirk Affoltern, Fritz 

Rohner vom Lehrstellenforum Bezirk 

Affoltern, Marcel J. Strebel, Präsident 

der Standortförderung Knonauer Amt 

und Johannes Bartels, Geschäftsführer 

der Standortförderung Knonauer Amt.

Eine Berufslehre ist für junge Men-

schen eine ideale Investition in ihre per-

sönliche Zukunft. Für Unternehmen 

bedeuten motivierte junge Berufsleute 

eine Investition ins eigene Unterneh-

men, in ihren Berufsstand und in die 

Schweizer Wirtschaft generell.

Noch ein Spezialpreis für Marija 

Kostadinov

Mit viel Einfühlungsvermögen hielt Jo-

hannes Bartels die Laudatio für Marija 

Kostadinov, die bei der Anta Swiss AG 

ihre Lehre absolvierte und den Spezial-

preis erhielt. Dieser wird nicht für eine 

direkt messbare Leistung vergeben und 

ist offen defi niert. Hierfür können Lehr-

abgängerinnen und Lehrabgänger von 

ihren Lehrfi rmen nominiert werden, die 

aus irgendeinem Grund einen Spezial-

preis verdient haben, beispielsweise we-

gen ihres Werdegangs, wegen guter 

Leistungen trotz einer besonders schwie-

rigen persönlichen Situation oder wegen 

ihres individuellen Verhaltens beeindru-

cken konnten. Marija Kostadinov be-

gann ihre Lehre als stille, eher scheue, 

zurückhaltende junge Frau, die in ihrer 

Familie bereits viel Verantwortung für 

ihre Geschwister übernommen hatte. 

Während der Lehre entwickelte sie im-

mer mehr Selbstvertrauen, sie öffnete 

sich immer mehr für Aufgaben mit Kun-

denkontakt und wirkte letztlich bei 

Messeauftritten mit. Nun ist sie daran, 

sich in der Arbeitswelt mit einer neuen 

Stelle neu zu positionieren, was Johan-

nes Bartels als «auffordernde Informa-

tion» ans Publikum richtete. 

Alle Preisträgerinnen und Laudato-

ren erhielten einen Sportsack mit dem 

Logo der Mobiliar, gefüllt mit einer Son-

nenbrille und einem Badetuch. Denn 

Freizeit und Arbeit sollen sich sinnvoll 

ergänzen. Im Anschluss an die Preis-

übergabe begaben sich die Anwesenden 

zu einem gemeinsamen Nachtessen. Ge-

sprächsstoff war nach dieser Preisver-

leihung sicherlich genügend vorhanden.

Fritz Rohner überreicht Milla Domeisen den Preis und einen Sportsack. (Bilder Regula Zellweger)

Gewinnerinnen des 

Lehrabschlusspreises 
• Gwenda Bösch, Bäckerei-Café Bet-

schart, Gewinnerin in der Kategorie 

«beste Gesamtnote»

• Ina Talavasek, Kraut & Rosen

GmbH, Gewinnerin in der Kategorie 

«bester Schulabschluss»

• Marija Kostadinov, Anta Swiss AG, 

Gewinnerin in der Kategorie «Spe-

zialpreis»

• Milla Domeisen, Gemeinde Bon-

stetten, Gewinnerin in der Kategorie 

«bester Berufspraxisabschluss» (rz)Thomas Frick (links) überreichte Gwenda Bösch den Preis und Thomas Naef 
einen Sportsack.

«Unser Wohlstand ba-

siert auf Qualitätsarbeit 

unserer Unternehmen, 

konkret auf Fachleuten, 

die ihr Metier gelernt 

haben.»

Thomas Naef, Präsident Arbeit-
geberverband Aff oltern

Sandbox-Projektleiter Raphael von Thiessen nimmt den Digital Economy Award 
entgegen. (Bild zvg/Eduard Meltzer Photograhy)

«Leuchtturm für digitale Innovation mit nachhaltiger Wirkung»
Das kantonale Amt für Wirtschaft hat mit einer Innovation-Sandbox für Künstliche Intelligenz einen Preis gewonnen

Das Amt für Wirtschaft des Kantons Zü-

rich ist mit seiner Innovation-Sandbox 

für Künstliche Intelligenz als Gewinner 

des renommierten Digital Economy 

Award 2025 in der Kategorie «Digital 

Excellence – GOV & NPO» ausgezeichnet 

worden. Die Jury würdigte an der Ver-

leihung im Hallenstadion die Sandbox 

als «Leuchtturm für digitale Innovation 

mit nachhaltiger gesellschaftlicher Wir-

kung». Der Kanton habe mit der KI-Sand-

box ein Innovationsförderprogramm für 

KI geschaffen, das international einzig-

artig sei.

Die Innovation-Sandbox für Künst-

liche Intelligenz wurde 2021 mit fi nan-

zieller Unterstützung von Metropolitan-

raum Zürich ins Leben gerufen. Sie bietet 

Unternehmen und Start-ups eine sichere 

Testumgebung, um innovative KI-Tech-

nologien zu erproben. Sie fördert den 

Austausch zwischen Wirtschaft, Wissen-

schaft und Verwaltung und unterstützt 

Projekte mit praxisnahen Daten und An-

wendungsfällen. In zwei Phasen wurden 

bereits elf Pilotprojekte erfolgreich rea-

lisiert – von Smart Parking über Droh-

neninspektionen bis hin zu KI in der 

Bildung. Aktuell folgen Vorhaben wie

KI-generierte Medizinberichte, automa-

tisierte Baubewilligungsverfahren und 

die Erkennung von Deepfakes.

Internationales Vorbild

Besonders überzeugt hat die Jury die 

Verbindung von Technologie, Regulie-

rung und gesellschaftlichem Nutzen: 

Rechtliche Fragen werden gemeinsam 

mit Datenschutzbehörden sowie Exper-

tinnen und Experten geklärt, innovative 

Wege für den Zugang zu Daten geschaf-

fen und die Ergebnisse systematisch in 

öffentlich zugänglichen Best-Practice-

Berichten dokumentiert. Sandbox-Pro-

jektleiter Raphael von Thiessen: «Im 

Zentrum steht nicht die Theorie, son-

dern die konkrete Umsetzung von KI-

Vorhaben.» 

Kanton Zürich, Regierungskommunikation 

Preis wird jährlich 

vergeben
Der Digital Economy Award wird

vom ICT-Fachverband swissICT 

veranstaltet. Jährlich werden in 

verschiedenen Kategorien Unterneh-

men und Organisationen ausgezeich-

net, welche die digitale Transforma-

tion und Digitalisierung in der 

Schweiz voranbringen. Insgesamt 

begutachten über 40 Jurierende die 

Ideen, Projekte und Unternehmen 

beim Digital Economy Award. (red)


